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Landtagsabgeordneteuwahl betreffe«- .
Für die am S . Dezember LSVV von vormittags 10 Uhr bis abends 7 Uhr stattfindende Wahl eines Ab¬

geordneten für den Oberamtsbezirk Nagold werden in Nachstehendem die Namen der von der OberamtSwahlkommisfion
in heutiger Sitzung gewählten Wahlvorsteher (DistriktSwahlkommiffäre ) und deren Stellvertreter in Verhinderungs¬
fällen zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Nro. NbstimmungSdistrikte. Wahlvorsteher. Stellvertreter.

1. Nagold I. Schullehrer Arnold. Schullehrer Blum.
aufwärts rechts von der Calwer -,
Markt - und Jselshauser -Ttraße,
(Wahlldkal im RathanS ) .

Jetter.2. Nagold II. » Haug.
auswärts link - von obigen Straßen,
(Wahllokal im Parterre des alten
SchulhanseS ) .

Gparkassier Luz.3. Altensteig -Sradi. Ttadtschultheiß Welker.
4. Nlttvstkig -Dors. Schultheiß Seeger. Gemeindrpfleger Kolmbach.
5. Beihingen. Freu. Krauß.
6. Berneck. Stadtschultheiß Wrik. Stadtpfleger Huß.
7. Beuren. Schultheiß Großhans. Gemeindepflegrr Frey.
8. Bösingen. »1 Koch. Bahnet.
9. Ebetshardt. Rothfuß. »S Bühler.

10. Ebhausen -Wöllhausen. Dengler. Schüttle.
11. Effringen. Höhn. „ Dürr.
12. Egenhausen. Hauser. Kalmbach.
13. Emmingen. Renz. « Renz.
14. Enzthal. Erhard. es Roller.
1b. Ettmannsweiler. Roller. Großmann.
16. Fünsbronn. »» Echwemmle. Keck.
17. Garrweiler. Kolmbach. Lamparth.
18. Gaugenwald. Dürr. Schüttle.
19. Gültlingen. „ Kern. „ Müller.
20. Haiterbach mit Alt -Nuisra. Ttadtschultheiß Krauß. Stadtpfleger Kuorr.
21. Jselshausen. Schultheiß Klotz. Gemeindrpfleger Lehre.
22. MinderSbach. Köhler. Dürr.
23. Oberschwandorf. Schumacher. Schüler.
24. Oberthalheim. »s Klink. Kuon.
25. Pfrondorf. r» Brenner. Vetter.
26. Rohrdors. Killinger. Koch.
27. Nothfelden. Bühler. „ Rentschler.
28. Schietingen. Luz. „ Rauschenberger,
29. Tchönbronn. Stcckinger. „ Herr.
30. Simmersfrld. Kern. Kolmbach.
31. Tpielberg. SS Keller. Hanselmann.
32. Sulz. »s Dengler. Rühm.
33. Ueberberg. Rapp. Dengler.
34. Unterschwandors. Kehle. Raiber.
35. Untrrthalheim. »» Tchermann. Lipp.
36. Walddors mit Monhardt. »s Walz. Walz.
37. Worth. Großmann. „ Herter.
38. Wenden. Walz. „ Großmann.
39. Wildberg. Ttadtschultheiß Mutschler. Stadt Pfleger a. D . Geiger.

Als Wahllokal in den einzelnen Abstiwmungsdistrikten ist das Ratszimmer (Rathaussaal ) in den betreffenden
Gemeinden bestimmt . Die Wahllokale der Stadt Nagold find oben genannt.

Die Wahlvorsteher werden ausdrücklich darauf hingewiesen , daß sie zur Wahlhandlung anS der Zahl der Wähler
Ihre - Distrikts einen Protokollführer und 3— 6 Beisitzer zu ernennen und beizuziehen haben , wozu ihnen Formulare
zugehen werden.

Bei den Wahlvorstehern und deren Stellvertretern wurde ihre Geneigtheit zur Uebernahme dieser Funktion vor¬
ausgesetzt . Im Anstandsfall wäre dem Obrramt unverzüglich Anzeige zu erstatten.

Nagold , den 26 . November 1900 . K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung
der Zeutralleituug des WohlthätigkeitSvereinS , betreffend die
Verzinsung der Einlagen bei der Württembergischen Sparkaffe.

Vermöge Allerhöchster Entschließung Seiner König !.
Majestät vom 20 . Juli d. I . ist die von dem Vorsteher¬
kollegium der Württembergischen Sparkasse beschlossene Er¬
höhung des Zinsfußes für die sämtlichen Einlageguthaben
bei dieser Kaffe von 3,60 aus

drei Mark sünfundsiebenzig Pfennig
vom Hundert Kapital mit Wirkung vom

1. Januar 1901
ab allergnädigst genehmigt worden.

Dies wird in Gemäßheit des Art . 7 Abs . 2 der Grund»
bestimmungrn der Württembergischen Sparkasse hiemit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Ansügen , daß weder eine
Umschreibung der Sparkaffenscheinr noch eine Abstempelung
derselben erforderlich ist.

Stuttgart,  21 . Nov ember  1900 . Moser.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allge¬

meinen Kenntnis gebracht.
Nagold,  den 26 . Nov . 1900.

K. gemeinschaftliches Oberamt.
Ritter . Römer.

Zur Volkszählung am 1. Dez. 19V0.
Vom 27 . bis 29 . Nov ., also binnen kurzem, wird be¬

hufs Austeilung der Haushalgtunslistr für die allgemeine
Volkszählung vom 1. Dezember 1900 wie im ganzen Deutschen
Reiche so auch in Württemberg in jede Haushaltung rin
von der Gemeinde aufgestellter sogenannter Zähler kommen.
Eine große Zahl opferwilliger Männer ohne Unterschied
der sozialen Stellung hat sich bereit gefunden , der mühe-
vollen Aufgabe der Zählung sich zu unterziehen , und diese
Männer dürfen erwarten , daß ihnen ihre Aufgabe in
jeder Weise erleichtert werde und daß der von ihnen dem
öffentlichen Interesse geleistete Dienst allgemein die verdiente
Wertschätzung finde.

Der Zähler wird in der Zeit vom 1. Dezember nach¬
mittags bis 3 . Dezember abends die Haushaltuvgsliste,
welche inzwischen genau auszusüllen ist, wieder abholen und
bei dieser Gelegenheit über alle etwaigen Zweifel bereit¬
willigst Auskunft geben.

Das Gelingen der ganzen Volkszählung hängt in aller¬
erster Linie von dem Zusammenarbeiten der HauShaltungs-
Vorstände mit dem zu ihnen kommenden Zähler ab . Es
ist eine Ehrenpflicht oller unserer Mitbürger , c lleS zu ver¬
meiden , waS die Zählung stören könnte.

Jeder einsichtige Haushaltungsvorstand weiß , daß die
Volkszählungsrrgrbniffe heutzutage zu den unentbehrlichsten
Unterlagen unseres ganzen öffentlichen Lebens gehören und
daß weder die Gemeinde noch später das Statistische
Landesamt auf Rückfragen verzichten dürfen und werden,
wenn die einzelnen Fragen nicht schon bei der Zählung
selbst in allen etwa 475,000 Haushaltungen deS württem¬
bergischen Volkes gewissenhaft und deutlich beantwortet
werden.

Schon die Fragen nach den Blinden , Taubstummen,
ferner nach Wohnort und Arbeitsort u . a. werden jedem
Denkenden zeigen, daß eS sich bei dieser, an die Wende des
ganzen Jahrhunderts fallenden Volkszählung nicht etwa
um eine „bureaukratische " oder gar eine „fiskalische " Be¬
lästigung des Volkes handelt , sondern vielmehr um ein
Werk , welches den Interessen des ganzen Volkes dienen
soll und wird , für welches daher auch die lebhafte und
hingebende Unterstützung des ganzen Volkes erwartet
werden darf. _

Zur Viehzählung am 1. Dezember I960.
Nach Beschluß des Bundesrats soll am 1. Dez. d. I . gleich¬

zeitig mit der Volkszählung eine Viehzählung im Deutsch « »
Reiche stattfinden . Zur Durchführung dieser Zählung in
Württemberg find die erforderlichen Anordnungen durch dir k.
Ministerien des Innern u . der Finanzen in der Verfügung vom
16 . Aug . ds . Js . getroffen worden.

Die Viehzählung erstreckt sich aus Pferde , Rindvieh,
Maultiere und Maulesel , Esel . Schafe , Schweine , Ziegen,
Federvieh (und zwar Gänse , Enten , Hühner , Truthühner,
Perlhühner ) und Bienenstöcke . Die Ermittlung deS Vieh¬
bestandes erfolgt gemeindeweise durch Umfrage von Haus
zu Haus . Zur Einrichtung und Leitung des Zählgeschäfts
wird in jeder Gemeinde durch den Gemeinderat und aus
dessen Mitte eine Zählungskommission unter dem Vorsitze
des Ortsvorstehers gebildet . Jeder Besitzer oder Verwalter
eines Hauses hat die Zahl der in dem Haus (Gehöft , Anweseo)
und den dazu gehörigen Nebengebäuden u . sonstigen Räumlich¬
keiten in der Nacht vom 30 . Nov . zum 1. Dezember vor¬
handenen Biehstücke in eine ihm von der Zählungskommisston
spätestens bis zum 30 . Nov . mittags zuzustellende Hausliste
genau nach den auf der Rückseite der Hausliste abgedruckten
näheren Vorschriften einzutragen . Damit auch die Zahl
der virhbefitzrnden Haushaltungen ermittelt werden kann,
ist vorgeschriebe », daß , wenn mehrere Haushaltungen in
dem Haus , Gehöft oder Anwesen sich befinden , der Vieh-
stavd für jede dieser Haushaltungen gesondert in die Haus¬
liste etnzutragen ist. Nach erfolgter Ausfüllung der Haus¬
liste hat der Besitzer oder Verwalter des Hauses di« Richtig¬
keit und Vollständigkeit der Angaben durch NamenSunter»
schrift zu bescheinigen und die Liste zur Wrederabholung
vom 3 . Dezember vormittags ob bereit zu halten.

Mit der diesmaliger , Viehzählung werden Erhebungen
über den Wert und das Gewicht der Tiere , sowie über den
Honigertrag des Jahres 1900 verbunden , wofür als
Schätzungsbezirke die Oberamtsbezirke und als Gchätzungs-
organe die landwirtschaftlichen Bezirkorrrine bestimmt sind.
Für die Ermittlung des Honigertrags wird empfohlen,
soweit möglich , die im Bezirk bestehenden Bienenzucht - (Imker -)
Vereine heranzuziehen.

Die bevorstehende umfassende Viehzählung soll zeigen,
welche Entwicklung ein wichlrger Zweig der landwirtschuft-
lichen Produktion in den letzten Jahren genommen hat ; sie
wird außerdem auch für die Entscheidung der Handels - und
wirtschastspolitischen Fragen wertvolles Material an di«
Hand geben und ihr Nutzen wird sich nicht aus Reich und
Staat beschränken, sondern euch den Gemeinden und deren
einzelnen Gliedern zugute kommen . D >e erfolgreiche Durch¬
führung dieser Zahlung hat zur unerläßlichen Voraussetzung
die Igewiffenhaste und vollständige Beanrwortung der ge¬
stellten Fragen und an alle Beteiligten ergeht die Auf¬
forderung , nach Kräften zu ihrem Gelingen deizutragen.

Am 23. Nov . d. I . ist von der Evangelischen Oberschulbehörde
die Schulstelle in Bickeisberg , Bez . Horb, dem Unterlehrer Gottfried
Büch ler in Dornstetten , Bez . Pfalzgrafenweiler , übertragen worden'

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24 . Nov . Das Haus ist mäßig besetzt. Die Tribünen

sind überfüllt . Am BundesratStisch : Der Reichskanzler , Graf Posa-
dowsky, Frhr . v . Richthofcn . Präsident Graf Ballestrem eröffnet
die Sitzung um 1 20 Uhr. Ein schleuniger Antrag Albrecht auf
Einstellung eines gegen den Abgeordneten Zubeil schwebenden
Strafverfahrens wird angenommen . Das Haus beginnt sodann
die Beratung der 12,000 Mark - Interpellation.

Auer (Soz .) begründet dieselbe und wendet sich gegen die-
jemge Presse , die einen solchen, zunächst im Hinblick auf die Tra¬
ditionen des deutschen Beamtentums unmöglich erschienenen Vor¬
gang als selbstverständlich hinzustellen versuchte. Es handelt sich
hier um Schlimmeres als um Verfehlungen einzelner Beamter.
Es handelt sich um einen ungeheuren Einfluß der industriellen
Vertretung , besonders des Zentralverbands deutscherIndustrieller,



dem eS zu verdanken ist, daß die kaiserlichen Versprechungen belr.
den Normalarbeitslag u. a. noch nicht d . rchgesührt sind. Der
Verkehr zwischen den Retchsämtern und dem Zentralverband wird
zugegeben. Die Arbeitervertretungen werden selbst bei den vitalsten
Interessen der Arbeiter nicht befragt . Auch der Abgeordnete
v Wangenheim beschwerte sich vorgestern, daß auch andere alS die
Junker Hintertreppen zu den höchsten Stellen finden. DaS ging
auf die baute ünauoe hinaus . Auch die deutsche Arbeiterschaft
empfindet eS schon lange, daß fie fortdauernd daS Opfer derartiger
falscher Informationen ist. Ein solcher Vorgang ist in Deutschland
disder unerhört . Deshalb fragen wir den Reichskanzler: WaS
geschieht mit den Reichsbeamten, die solches verschuldeten? Fort
mit einem solchen System ! Hinaus mit den Personen , die der¬
artiges gethan haben ! (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten.)

Reichskanzler Traf Bülow:  Allerdings müsse nach seiner
Meinung jede deutsche Regierung auch den bloßen Anschein der
Abhängigkeit von besonderen Truppen vermeiden. Darum stehe
er nicht an, trotz dem guten Tlauben der beteiligten Beamte«, den
eingeschlagenen Weg alS einen Mißgriff zu bezeichnen. (Bravo .)
Im vollen Einverständnis mit dem Staatssekretär drS Innern,
deffe» Thätigkeit und Charakter ich trotz aller Angriffe hochschätze,
bin ich der Ansicht, derartige Wege dürfen nicht wieder eingeschlagen
werden. Persönliche Folgen werde ich der Angelegenheit nicht geben.

Auf den Antrag SingerS  tritt das HauS in die Debatte ein.
Büstng (natlio .) mißbilligt den Vorgang entschieden. Gerade

bei dem wachsenden Gegensatz zwischen den Arbeitern und Arbeit¬
gebern ist es unzulässig, daß ein Beamter des Reichs für Regierungs-
zwecke sich in den Besitz von Geldmitteln setzt, die nicht etatsmäßig
bewilligt wurden. Bon der Erklärung des Reichskanzlers sind wir
befriedigt.

Munckel (fteis . Vp.) : Daß eines der höchsten ReichSSmter
von der Tragweite der That keinen Begriff hatte und die Ent¬
würdigung für einen großen Staat , die in diesem Bettelngehen lag,
nicht empfand, das ist schlimm. Redner fordert den Reichskanzler
schließlich auf, anzugeben, durch welche Anordnungen in, den Instruk¬
tionen, nicht bei Personen , Wiederholungen vermieden werden sollen.

». Levetzo» (kons .) erklärt , er könne ebenfalls den Vorgang
nicht billigen.

Lieder (Ztr .) : Wir haben nach den gehörten Erklärungen
»inen neuen Grund zu dem lebhaften Wunsch, daß der neue Reichs¬
kanzler noch recht lange im Amt bleibe (Zustimmung und Heiter¬
keit). Die Angelegenheit ist für uns damit erledigt. Wenn der
Kanzler der Sache nicht persönliche Folgen geben will, so verstehen
wir dies. Er will sich nicht zum Henkersknechtfür Jntriguanten
machen lassen.

v. Kardorff (Rp .) bemerkt: Den Zentralverband der Indu¬
striellen, gegen den so schwere Borwürfe erhoben wurde», Hab«
ich ins Leben gerufen. (Zuruf : Ist auch danach ! Große Heiterkeit.)

Pachnicke (freis. Bgg.) : Die Erklärung des Reichskanzlers,
daß er weitere Maßnahmen nicht vornehme, ist ungenügend. Viel¬
leicht ziehen aber die Betreffenden aus eigenem Antrieb die Konse¬
quenz, die ein anderer nicht ziehen wolle. (Sehr gut ! links.)

Schöulank (Soz .) : Die Regierung lancierte auf Schleichwegen
Artikel in die Presse, ohne daß das Publikum wissen konnte, daß
»S sich um offiziöse Machenschaften handle. Wie steht denn eigent¬
lich der Chef deS Reichsamts des Innern zur Affaire ? ES sei
doch nicht zu glauben, daß der Herr , der de» Bittgang gethan
habe, noch im Amt wäre , wenn er über den Kopf drS Chefs ge¬
handelt hätte.

Der Präsident  erklärt die Besprechung für geschloffen.
Singer  ruft : Wo bleibt denn Graf Posadowsky ? (Heiterkeit.)
DaS HauS vertagt sich bis Montag . (T.-O. : Interpellation

Oriola und EeemannSordnung .)

Tages -HleuigKeiten.
Ans Ata-t vn- La«-.

Nagold,  27 . November.
BürgrrauSschußwahl . Von den bürgerlichen Kollegien

ist die diesjährige BürgerauSschußwcchl auf Samstag IS.
Dezember von vormittags 12 Uhr bis nachmittags3 Uhr
anberaumt worden. Im Turnus haben diesmal 6 Mit¬
glieder auszutreten und zwar der bisherige Obmann Gerber
W. Mayer, Schreiner Fr. Lutz, Gerber K. Schwarzkopf,
WerkmeisterW. Benz, Gärtner G. Raaf, und Uhrmacher
G. Kläger. Im Kollegium verbleiben noch 7 Mitglieder.

Feldbereinigung . Auf dem hiesigen Rathaus
wurde gestern Dienstag di«Feldbereinigung der Aecker
auf dem Dollmaringer Berg beschlossen. Ausschlag¬
gebend waren die Mötzinger Grundbesitzer, die mit dem
größten Steuerkapital beteiligt sind; dagegen stimmten in
der Hauptsache die Interessenten von hier und Jselshausrn.

Lehrkurs . Am Seminar ist heute Mittwoch der
am 17. Okt. d. I . begonnene pädagogisch-schultechnische
LehrkurS für Theologen zu Ende gegangen. Im
ganzen waren 10 Theologen dazu rinberufrn, die über die
ganze Dauer des sechswöchentlichen Kurses an den Vor¬
trägen über Volksschulkunde, Schulgesund heitspslege rc.
hospitierten und in den ersten zwei Wochen theoretisch und
praktisch auf den Schulbetrieb vorbereitet wurden, der von
ihnen dann durch Probelektionen an der UebungSschule
ausgeübt wurde. Außerdem wurden Besprechungen über
pädagogisch wichtige Fragen abgehalkn. Im Lauf der
letzten Woche erfolgte die Prüfung durch Obrrkonfistorial-
rat Dr. Merz aus Stuttgart. Zum Schluß wurde sodann
an den beiden letzten Togen noch die Präparandrnanstalt,
Taubstummenanstalt rc. besucht, um auch hier einen Ein¬
blick in den Unterricht zu gewinnen.

Wärtt . Militäretat.  Die Neusorderungrn des
letzten SamStag dem Reichstag zugegangenen Militäretats
für Württemberg find: Erbauung eines RauhfuttermagazinS
in Stuttgart  70,000 Beschaffung von Maschinen und
maschinellen Einrichtungen infolge der Erweiterung des Be-
kleidungsamtS in Ludwigsburg , 1. Rate 200,000
Neubau einer Kaserne für das Bezirkskommando in RavenS-
bürg, 1. Rate (für den Entwurf) 1SOÔ ; Verbesserung
der Kasernirrungsverhällnifsedes Infanterieregiments aus
der Wilhelmiburg iu Ulm. 1. Rate (für den Entwurf)
3000 Bau eines Familien wohngebäudeS für Unter¬
offiziere zu Gmünd 47,300 Erweiterung und Ergänzung
des Barackenlagers bei Münsingen , 1. Rate (Baurate)
315,000 Bekleidung und Unterbringung der zugehenden
Militäranwärter 845 Ergänzung der Ausstattung der
Garnisonlazarete mit medizinisch-chirurgischen und bakterio¬
logischen Geräten 10,150-6 ; Aenderung der medizinisch-
chrrurgischen Ausstattung der Truppen und Tanuäts-
sormauonen, 1. Rate 22,300^

Vom Tage.  Von Missionar Chr. Wohlleber,  einem
geborenen Nagoloer , find aus China au hiesige Bekannte mehrere
chinesische KriegSbilder  gesandt worden, die in ihren Dar»
stellungrn besonders charakteristisch find für dir im Reich des Himmels
herrschende Anschauung über den gegenwärtigen Krieg gegen die
.fremden Teufel". Offenbar sollen diese Bilder dazu dienen, das
niedere Volk über die wahre Sachlage zu täuschen und zu sanatifieren,
indem man ihm das chinesische Heer als siegreich darstrllt . Eines
der Bilder veranschaulicht ein blutiges Maffacre unter japanischen
Truppen , an dem Boxer sowie chinesische Frauen teilnehmen ; die
beiden übrigen Bilder zeigen Serichtsscenrn , bei denen das Blut
ebenfalls nicht gespart wird . Generale und Soldaten der Ver¬
bündeten werden gefesselt vor daS Gericht geschleppt, teils an
Bambusrohre aufgeknüpft hergetrageu . Aus den Bildern , die auf
einige Tage im Schaufenster der S . W. Zaiser 'schrn  Buchhand¬
lung ausgestellt sind, spricht unverblümt die naive Ueberhebung
und Lügenhaftigkeit der chmefischen Machthaber.

—t. Altensteig,  26 . Nov. Gestern abend fand in
der Turnhalle unter überaus zahlreicher Beteiligung der hies.
Bewohnerein musikalischer Familienabend  statt. Unter
der bewährten Leitung von Schullehrer Finckh trug sowohl
der Liederkranz als auch der gemischte Kirchenchor manches
hübsche Lied vor. für das sich die zahlreiche Zuhörerschaft
recht dankbar erwies. Die ganze Ausführung zeigte aufS neue,
mit welch großem Eifer der Dirigent wie die Sänger sich
an ihre Aufgabe gemacht hatten, die Chöre in wirklich an¬
sprechender. schöner Weise zum Vortrag zu bringen. Dem
gesanglichen Teil der Abendunterhaltung wurde ein Vortrag
des Stadtpfarrer Breuninger  angereiht , der durch
intereffante Züge aus dem Leben deS Herzogs Ulrich von
Württemberg  die Anwesenden zu fesseln verstand. Zum
Schluß zollte Oberpräzeptor Dr. Wagner  allen den ge¬
bührenden Dank, die bei der schönen Abendunterhaltung
mitwirkten und widmete der Stadt Atensteig, die durch die
Erbauung der Turnhalle auch für größere gesellige Ver¬
einigungen ein durchaus zweckentsprechendes Versammlungs¬
lokal geschaffen habe, ein Hoch.!

Vaihingen  a . F., 26. Nov. (Korr.) In seltener
Gesundheit und Frische feierten gestern die Hoffmann'schen
Eheleute daS Fest der goldenen Hochzeit  im Kreise
ihrer aus 11 Kindern, 45 Enkeln und einem Urenkel be¬
stehenden Familie. Der Mann ist 74 und die Frau 72
Jahre alt.

Lav-tagswahle«.
Stuttgart,  26 . Nov. In Sachen der LaudtagSwahl

ist den sämtlichen ausgestellten Kandidaten eine vom Ausschuß
deS Landesverbands der Wirte Württembergs  gefaßte
Resolution, betr. die Frage der Abschaffung drsUmgeldS,
übersandt worden mit der Bitte um baldige Erklärung
ihrer Stellung hierzu.

Tübingen.  26 . Nov. Gemeinderat Bayha  ist
infolge Erkrankung von seiner Kandidatur für Tübingen-
Amt zurückgetreten. Für ihn wurde VerwaltungSaktuar
OSwald in Pliezhausen aufgestellt.

Böblingen.  26 . Nov. Von der konservativen Partei,
dem Bund der Landwirte und der Deutschen Partei ist
für den Bezirk Böblingen der aus demselben stammende
Redakteur Dr. Wolfs  in Stuttgart endgültig aufgestellt
worden. Dieser hat die Kandidatur angenommen.

Gmünd,  26 . Nov. Mit der Unterschrift Vereinigung
der unabhängigen Wähler wurde hier die Landtagskandidatur
von Rektor Dr. KlauS  proklamiert.

Vevisches Leich.
Berlin,  26 . Nov. Der amerikanische Botschafter

White  erklärte in einer Besprechung mit dem Staats¬
sekretär Frhrn. v. Richthofen  über die chinesische An¬
gelegenheit, daß die Vereinigten Staaten den auf¬
richtigen Wunsch hegen, in der Chinafrage mit den übrigen
Mächten soweit als möglich zusammevzugehen. Amerika
wolle aber den Mächten za bedenken geben, ob es nicht
rätlich sei, diejenigen Punkte, welche sich auf die Todes¬
strafe bei den Prinzen und auf die Ersatzansprüche der
Mächte beziehen, zu ermäßigen. Die Ausnahme, welche
diese Anregung deS amerikanischen Botschafters an leitender
Berliner Stelle gefunden hat, gestattet den Schluß, daß Deutsch¬
land sich einer solchenModifikation der Forderungen nicht wider-
setzen wird, da auch die andern Mächte zustimmen.

München,  26 . Nov. Am Montag abend traf hier
von Berlin kommend ein Nachschub von Feldpostsekretären,
Postschaffnern. Postillonen, Trainsoldaten für das ost-
asjiatische ExpeditionScorpS hier ein. Führer drS
Transports, der einige 30 Mann umfaßt, ist Oberleutnant
Fischer, der früher bei einem Dragonerregiment stand.
Zum Empfang hatten sich die hiesigen Postkamrraden in
großer Zahl êingefunden, die mit ihren Kollegen im Wart¬
saal noch einige Zeit zusammen sein konnten. Nach
10 Uhr erfolgte di- Weiterreise mit dem Schnellzug
nach Genua, wo der Nachschub Montag abends eintrifft
und in der Nacht zum 27. November auf dem Reichspost¬
dampfer Preußen zur Fahrt nach China eingeschifft wird.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London.  26 . Nov. Aus Maseru wird gemeldet:

500 Burenfraurn  wurden in Thabanchu in Haft  ge¬
nommen, weil sie beschuldigt find, den Buren Brot ge¬
liefert zu haben. Am 21. ds. haben die Buren Drwets-
dorp von zwei Seiten angegriffen, wurden aber zurück-
geworfen.

Präsident Kröger ia Europa.
Paris,  24 . Nov. Präsident Krüger  traf um

v/ill  Uhr hier rin. Beim Hrrannahen deS ZugS brach
daS auf dem Bahnsteig versammelt«Publikum, das zumeist
aus Mitgliedern deS Gemeinde- und Generalrats, wie aus
Volksvertretern und Journalisten bestand, in laute Rufe:
»Hoch Krüger! Hoch di« Buren!" auS. Noch stürmischer
wurden die Zurufe, als Krüger sichtbar wurde und von
einem Diener gestützt, den Salonwagen verließ. Crozier,

der Einsührer deS diplomatischen Corps, begrüßte im Namen
de- Präsidenten der Republik Krüger mit einer kurzen An¬
sprache. worauf dieser, sichtlich ergriffen, dankte und erklärte,
er sei nach Europa gekommen, um das Recht seines Volkes
zu verteidigen und Gerechtigkeit zu suchen. Der Präsident
deS Semeinderats, Srebauval , hieß Krüger im Namen
der Stadt Paris willkommen und versicherte ihm, daß er
hier dieselben Kundgebungen finden dürfte, wie in Marseille.
Der ungerechte und brutale Krieg, der gegen die Buren
unternommen worden sei. habe im französischen Volk die
größte Entrüstung hervorgerufen. Er hoffe, daß die Sym¬
pathien, die den Buren von den Völkern dargebracht werden,
die Völker aus ihrer Gleichgiltigkeit aufrütteln werden.
Krüger erwiderte, er gebe die Hoffnung nicht auf. daß den
südafrikanischen Republiken ihre Unabhängigkeit bewahrt
werde. Er kenne den Wappenspruch der Stadt Paris
„Suetuat ose msrAitur« und versichere, daß auch daS
Volk der Buren nicht untergehen werde. (Anhaltende
donnernde Hochrufe.) Mit Mühe konnte Krüger ein Weg
zu dem Landauer gebahnt werden, in dem er mit Grebauval
Platz nahm. Der Wagen wurde von Kürassieren eskortiert.
Die Menschenmenge brachte Krüger begeisterte Huldigungen
dar. die sich auf dem ganzen Weg über die großen Boule¬
vards fortsetzten. Dem Zuge wurden von Mitgliedern deS
Buren-Komites französische und Transvaalfahnen vorange-
tragen. Einzelne Trupps junger Leute, die von der Polizei
zurückgedrängt waren, brachen in Schmähruse auf Eng-land aus.

Paris . 24. Nov. Nach seiner Ankunst im Hotel
Scribe beriet Präsident Krüger mit Dr. Leyds und dem
transvaalischen Generalkonsul Pierson, worauf er sich zu¬
rückzog. um sich der Ruhe hinzugeben. Doch ging das
nicht so ohne weiteres, denn die Menge war in die Talons
nachgedrängt, und eS bedurfte der energischen Bitten und
Aufforderungen des Dr. Leyds. um die Eindringlinge zum
Sehen zu veranlassen. Die Menge hielt nun draußen auS
und schwoll am Nachmittag noch mehr an, zumal als be¬
kannt wurde, daß Krüger dem Präsidenten Laub et noch
am Nachmittag seinen Besuch abstatten werde. Dieser Be¬
such fand um 4 Uhr statt. Krüger wurde in einem ge¬
schloffenen Wagen des Elysees vom Hotel Scribe abge¬
holt und unter dem Geleit einer Schwadrvn Kürassier«
nach dem Elysee geführt. In einem zweiten Wagen
folgten Dr. Leyds, ein Gesandtschaftssekretär und der Dol¬
metscher de Hamei. Hier wurden ihm beim Eintritt durch
ein Bataillon unter dessen Obersten mit Fahne und Musik
militärische Ehren erwiesen. — Im Laufe des Nachmittags
besuchte Prinz Heinrich von Orleans den Präsidenten
Krüger.

Bern,  24 . Nov. AuS der französischen Schweiz
wurde dem Präsidenten Krüger  bei seiner Ankunft in
Marseille eine Sympathie -Adresse  mit 13,667 Unter¬
schriften überreicht.

Die Krisis iu China.
Berlin,  26 . Nov. Eine offizielle Kabelmeldung deS

deutschen Oberkommandos an den deutschen Flottenoerein,
die gestern aus Peking  eintraf, lautet: Hier, in Peking
finden täglich gemeinsame Beratungen der Gesandten statt.
Der Abschluß der Frtedensoerhandlungen  könnte
schon in der nächsten Woche erwartet werden,  wenn
eine befriedigende Einigung  unter den Vertretern der
Mächte erzielt würde.

Nerv - Kork,  26. Nov. Ein Telegramm aus Tientsin
besagt: Der BootSverkehr mit Peking  hat wegen des
Eises  aufgrhört. Die Eisenbahn wird wahrscheinlich bis
Weihnachten fertig. — Ein englischer Bürger in Tongku
ist von den Russen angewiesen worden, ein ihm gehöriges
Gehöft innerhalb 48 Stunden zu räumen. Eine Kompagnie
Pioniere wurden entsandt, um ihn zu schützen, falls er auS
seinem Besitz vertrieben werden soll.

Vermischtes.
Verunglückt im Dienst . In Söflingen  fand man letzten

Freitag nacht den VljLhrigen Bahnhoftaglöhner Jlg mit ab¬
gerissenem Kopf tot  auf den Schienen in der Nähe des
Bahnhofs . Er befand sich im Dienst und scheint über die Rampe
heruntergefallen zu sein; er hinterläßt eine Witwe mit 6 Kindern.

Brandstiftung auS Faulheit . In Amorbach  bei
Oettingen wurde die 16jährige Dienstmagd Sötz verhaftet , weil
str zweimal Feuer an die Scheune  ihres Dienstherr« gelegt
hatte . Auf Befragen nach dem Grund zur That gab sie an, »daß
sie daS im Stadel befindliche Getreide nicht mitdreschen mochte".

Krieg im Frieden.  Milttärexzeffe find sonst in Bayern
sehr selten geworden, aber doch sterben sie nicht aus . Der Bürger¬
meister Hämmer  von Lützendorf bei Bamberg  wurde im
Nachbarorte Pröbeldorf von 2 Ul « nrn,  die einen Patrouillenritt
machten, nebst seinem Knecht» und einem Pröbeldorfer Bürger
Wagner mit den Lanzen arg durchgeprügelt,  weil er ihnen
untersagen wollte, daß fie so arg auf ihre Pferde «inschlug«».
Di« PröbelSdorser machten nun auch mobil, wobei dann rin Ulane
im Gefecht seine Lanze verlor  und beide Reißaus nahmen.

Ein Totgesagter.  In einer in Nürnberg  erscheinend««
Zeitung teilte ein Verein seinen Mitgliedern mit, daß ihr Schrift¬
führer plötzlich gestorben sei und dessen Begräbnis am Sonntag
nn Zentralfrirdhof stattfind«. In großer Anzahl begaben sich die
Vereinsangehörigen , mit Musik und Kränzen versehen, auf den
Friedhof . Wir groß war aber ihr Erstaunen , als ihnen der als
gestorben Gemeldet « in eigener Person in der  Leichen¬
halle entgegrntrat.  Ein bis jetzt Unbekannter hat sich de«
frivolen Scherz erlaubt und die betreffende Annonce aufgegebe».

Menrtoffr
SW. Zs«raür» .

NAtousrt. / 'ari«
von 75 ? kq. per l̂stsr an.

Auster portofrei.
OsutsotilLncis srüsstss ilill -olor -rssoriLkt

L 6 '° 8V/. 19 N
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Druck und « erlag der G. W. Zaiser ' sch«« Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für di« Redaktion vorantwortlich : E . Hard t



Amtliche and Privat-LekanntmachunM.

Marktkonzesstonsgesuch.
Die Gemeinde Klosterreicheubach sucht um die Erlaubnis nach,

mit den jedes Jahr am Pfingstmontag und am 21. September in Kloster¬
reichenback statlfindenden Krämermärkten einen Rindvieh - und Schweine,
markt verbinden zu dürfen.

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige Ein¬
wendungen gegen die Genehmigung des Gesuchs biuue « 14 Tagen
— vom Erscheinen dieses Blatte - an gerechnet— bei der Unterzeichneten
Stelle anzubringen.

Freu denstadt,  den 19. November 1900.
K. Oberamt . Gchwaderer.

8 »ein ist ganz besonders gut
geworden, nomenltch aber in unserem

x Markgräfler Land, x
Serr Jahren hat rS keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel ; der Preis ist deshalb sehr nieder, wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann, verschaffe sich einen grö.
ßerrn Vorrat von diesem 1900er Mark-

gräfierwein . Wir liefern eine seine Qualität unter Garantie für
Echtheit und Natnrretvheit per Liter zu
30  Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigen Bestellungen entgegen.

Mayer-Mayer,faLWeiburgL
Es giebt geringere Sorten schon von 38 Pfennig an, welche wir

ober nicht führen, da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen
Preisunterschied die besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht.
Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen einsendet, wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leihe« die Fässer »ud bewilligen Borgfrist.
Dieses Angebot erfolgt freibleibend: beiderseitiger Erfüllungsort ist

Freibnrg (Baden).

lll8mon -6ü «e<u »ä «>,
l»8» wn -vLv »<),
I»8moll -2v !«b »ek «,
1a8inon -6ak «8,
Iu8IN0ll -Li8vll !t8,
Irr8m«ll-8p6i8tzmtzbl,
I»8«lon -üaLlsrei »vL0,
I»8i»oo -kuckaiL8puI >sr.

vr-rbmden den höchsten Nährwert
mit feinstem Geschmack.

Erhältlich in den Spezialgeschäften
der betreff nden Branchen. (D.)

ÜU7 istlsp psknoisumlsmos TU bevnnsn

Pelm eum
m »« xpL » 4l «rl >»» r

gaoatröest gaaastvtrt. Lnttlummungopemict 80 —42 ° tldai.
d« K. « »re'', ^urirtxlatrS. 8t,ttz»rt.

I In N « S*l > bei Ernst Lutz , in Wllbberg bei Ad . Franrr.

Harmonikafabrik (Gegr. 1872 .)
KUi »xe » tb » I, Sachsen

Mit höchsten Preisen auf d. Weltausstellungen 1879 in Sydney u. 1880 in Mel¬
bourne infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelart.
Ton gekrönt, dürfte wohl der sicherste Beweis der Büke meiner
Fabrikate sein. » Versandtp. Nachnahme. X> Gutgearbeitete

Correertzugharmonikas
60 Stimmen, 10 Tasten, offener Nickelklaviatur, mit 3fach.
Ilfalt . Dopptlbalg. vernickelt. Stahlblechschutzecken, 2 Registern
und Dopvelbässen L Stück 3.50 36 om hoch.

HtU Dieselbe Harmonika - M>
Mit 10 Klapp. 3 echt. Reg. 7t St . ^ 7.50 mit 19 Klapp. 4 echt. Reg.100 St . ^ 12.60

1V . 4 . „ 80 » , S SO
10 . 6 . . IM . - t».-
10 . 8 . , 170 ^ . 30.-

Slockenspiel M mehr.
Tremolandozugwird mit

21 . 2 . . 11« . . 16.
. 21 . 4 . . 164 . . 28.-
.21 . 6 . . 194 ' . 40.-

Glockensprel i .— mehr.
1.— extra  berechnet

Reich illustr. Eatalog Über Zugharmonikas , Violinen, Guitarren,
Symphonyons , mech. Musikwerke und allen anderen Musikinstrumenten,

welcher 1610 Num . enthält , versende ich umsonst.
Lausende ehrende Anerkennungenu. Zeugnisse! Umtausch bei sofort. Retournierung.

Oberschwandorf.

Schasweide-
Verpachtung.
Am Montag de « 3 . Dezdr.

ds . IS.
rmchmitt.

3 Uhr
findet die
Verpach¬

tung der hiesigen Eckaiweide für den
Sommer 1901 auf hiesigem Rathaus
statt, wozu Liebhaber (auswärtige
mit Bermögenszeugriifseu neuesten
Datums versehen) eingeladen find.

Gemeinderat.

28 goldene nnd silberne Me¬
daillen «ud Diplome.
Schweizerische

Spielwerke,
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen,
Automaten , Necessaires,

Schweizerhäuser, Eigarren-
ständer, Albums . Schreibzeugs,

Handschuhkasten, Briefbe¬
schwerer, Cigarrenetuis , Ar¬
beitstischchen, Spazierstöcke,

Flaschen. Biergläser , Dessert¬
teller, Stühle u. s. w. Alles
mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders ge¬
eignet für Weihnachtsgeschenke
empfiehlt die Fabrik
I . H. Heller m Bern

(Schweiz).
Nur direkter  Bezug ga¬

rantiert für Aechtheit; illustr.
Preislisten franko. Bedeutende
Preisermäßigung.

Geltest» äevttetie§<d»«wwe» Le!!ereL.
6«xr. 182L.

Kk 88

bei

knivokisekvr' V̂ ein,
sowie I

g îvokieokei' Dognae
auch in Probe - oder Reise - I

Flaschen a 1 Mk >Marke „ N «i>r«r . '
Meine Niederlage

Griechischer Weine in
b. Apotheker

empfehle
ich dem verehr!. Pub¬
likum angelegentlich

IlsvksrssmSnck . ö. k'. NsllLvr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Für Husten-
und Katarrhleidende

Brustkaramellen
die sichere notar .begl.
Wirkung 2 ^)50 Z -ugnisie
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten , Hei¬
serkeit , Katarrh nnd Ver¬
schleimung . Packet 25 iZ
bei Fr . Schmid in Nagold, G.
Gntckuuft in Haiterbach u. Wtlh.
Widmanu in Unterjettingen.

Landwirte und Gestügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
des GefiügrlzuchtvereinS Nagold , welche Herrn Kansmau » Heller
übernommen hat, mit garantiert srischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht L Eies : SV x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitig« rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Gestügelvereinsvorstand.
Bon einem in ca. 8 Tagen eintreffenden Waggon

können noch beliebige Quantitäten abgegeben werden.
Bestellungen erbitte mir sofort.

Jselshausen.
Von einem nächster Tage eintreffenden Waggon

Thomasmehl
hat noch ein größeres Quantum abzugeben

H . Scholder.
Nagold.

kupponköpkO ) kuppvllkörpvr-

Hpmv, 8okukv um! Ak'ümpfs
empfiehlt in großer Auswahl

_ Carl Pflournr.
Neu!

für

ä 10 H zu haben in
6. V?. 2Ll8ör'LSvchhandlvvz.

Kaissi' koi'Zx
Vas dorrLürtaat « Toi1«0wmt11«l

<d»»»Qck»r» »ur V«r»ek<j»«r»»s <is» »uxleiet»vi«Ik»ok v»rv »»4d»r»»
Loinixnnxainilbol im Lanatiall.

6 «v»u« Xvleituvx i» 1«ä«w L»rtall. v »d«r»I>vorr»tia
Uur eedt in rotvL 0»rtov» 2U10, 20 uvä KV ?kz

SpüCiLljtLt Ssr kirm» Heiurlek u» U71n>» . r>

Nagold.
Mei « gutsortiertes Lager i«

Herren - nnd Damen-
Regenschirmen,

Kravattenu. Kka'̂ -Aandschußen
bringe in empfehlende Erinnerung

(billigster und bester Kaffee-Vrsatz, gesetzlich geschützt).
Bon ärztl . Seite begutachtet«. empfohlen, besonder- für Nervenleidende!

In Farbe, Aroma und Geschmack gutem Bohnenkaffee gleicki, aber ohne
die schädliche» Nebenwirkungen des letzteren; dabei von weit HSHere«
eigentliche« Nährwert als Bohnenkaffee. — Außer für Nervenleidend»
ist der Nährkaffee für alle schwächliche, blutarme Persone « , für Kinder
u s. w. dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuztehen.

vn « H*kunck SV nur in Origtnal -Pockungen!
Zu haben in Nagold  bezr tiottliek 8odiM» r», Lm«t» r H «Uer,

»el ». I » ebl. « an »». In Altensteig  bei : Sr
Den HH. Aerzten stehen Proben jederzeit gratis und franko zur Verfügung.

LreÄvHv ' s ZtLLrlLvLkve ZkUbrUr
_ 8ekiI1igksim , 8okM1wog 3.  _

Stets vorrätig sind:

Kalender sowie Losungsbüchlein
für 1901

in der
G. M. Zaisrr scheu Luchhandlmrg, Pagold.



All die LandtaMähler.
Zn weiteren Wahlversammlungen wir - - er Kandidat Schailrte über die

Verhandlungen der letzten Landtagssession Gericht erstatten und zugleich über sein
Wahlprogramm weitere Auskunft erteilen und zwar:

1) am Donnerstag den 29. Nov. abends 6 Uhr
im Gasthaus z. Tranbe in Wildberg;

2) am Freitag den 30. Nov. (Andr.-Feiertag) nachm.
3 Uhr im Gasthaus z. Linde in Altensteig:

3) am Samstag den 1. Dezbr. abends 6 Uhr im
Gasthaus z. Waldhorn in Ebhansen;

4) am Sonntag den 2. Dezbr. nachm. 4 Uhr im
Gasthaus z. Rötzle in Nagold.

Hiezu werden sämtliche Wähler freundlich eingetaden.

Das Wahlkomite.
A . A.

Jetter , Schullehrer.

r r r. r r : r
Uahrdorf.

lloekLtzits - LinIaämiK.
Al Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am
Freitag den 30 . ds. Mts.

im Gasth . z. „Ochsen " hier stattfindenden Hochzeitsseier freund - i
lichst einzuladen.

Friedrich Maier , I Narbara Klenk,
Fabrikarbeiter D Haiterbach.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegen nehmen

zu wollen.

Turnverein Nagold.
Nagold.

Neu « I » holl.

Bollheringe
sind eingklroffen , der
Friede . Schiltenhelm

neben der Traube.

Altensteig.

Hochzeits-Einladung
Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Vouurrstag de» 89 . November 1900
stattfindenden Hochzeitsfeier in den Gasthof z. „goldenen Stern"
hier freundlichst einzuladen.

Fritz N«od, ^ Rosa Naumann
^ Sohn des ^ von Nagold.

Georg Buob , Gerbers
hier.

Ggeuharrferr.

Als Theater -Vorstellung
»wird am

Mittwoch de « 28 . November

Poffe in 3 Akten von G . v. Moser und Drost
^in unserem Lokal Gastb . z. ..Hirsch " gegeben werden.

Kassen össnung ' /r8 Uhr . Anfang präzis 8 Uhr . Ende
>gegen 10 Uhr . Preise:  Für Brrrinsmitglieder nicht unter
!30 Für Nichtmitglieder nicht unter 60 4.

88 . Der Reingewi « « ist als Liebesgabe für die Be¬
teiligten der China -Expedition bestimmt . Zu zahlreichem
j Besuch ladet höflichst ein

Nagold.

Zur Lieferung
von Betten

in allen Qualitäten uud Preislagen
hält sich bestens «mpfohlkn

Haiterbach.
Ein Quantum dürres , 3 om stark

geschnitlenes

Kirschbaumholz
verkauft billigst.

I . Knorr , Stadlpfleger.

re// »/ , ,//// «» «»/ / .

Donnerstag

Wehet - MM , Suppe
sowie Kammel 'sbraten,

wozu freundlichst einladet

O. Nähmaschinen-Fabriklager,

empfiehlt seine rühmlich st bekannten

Mrlropp-Original-
Nahmaschmen

(sowie andere Systeme - bestens

Reelle Garantie , eigene besteingerichtet«

Reparaturwerkstätte.

I s e l s h a u s e n.

Am Andreasfeierlag , 30 . Vovbr .,

große Hundebörse
im Gasthaus zum „Lamm ".

Mehrere Hundezüchter.

R LK0 tä.

Mr Vereins - nnä
^runilienfesle!

VoirsliA sioä:

»rr/

— Xstutox Zruti ». —
44. Vl

Loobbg.vätuilK.

ochzeits-Ginla - ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

'Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Do««erstag de« 29 . November 1900
in das Gasth . z. „Ochsen " hie? freundlichst einzuladen.

Jakob Welker , Anna Maria Wurster,
Baue », Sohn drs Tochter des

vnst . Jakob Welker . Anwalt Wurster in Mohnhardt.
Gemeinde ; uts.

>si

Schon

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Rill ' s
Spitzwegerich

Krrrst - Konbons
KAM - die allerbesten —WKK
Hausmitlel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Berschleimung
rc. u. nur echt in Packeten L 10 ^s,
also nicht offen ausgewogen , zu
haben find bei:
Gottlob Schund , t
Friedr Schittenhelm . j ^ '
M . Chr. Geigle , Lmwiaxeu,
Th . Rall , LddsllMN,
I . G . Hummel , Mtliaxeu,
E . Möhrle , Witwe , vüuckriaxe»,
A. I . Speidel , Nötrmxeub. Nagold,
Ernst Sitzler , kodrüerk,
Ernst Schaich,
Fr . Moser u. Geschwister Schroth,
(HB .) ffilüderx.

Auf einen Hof wird zu baldigem
Eintritt rin kräftiges braves Mädchen,
nicht unter 24 Jahren , bei hohem
Lohn als

Gesindeköchin
gesucht.

Ebendaselbst findet ein jüngerer

Pferdeknecht
gutbezahlte Stellung.

Näheres zu ersrager bei der Ex¬
pedition des Blattes.

Ein jüngerer

Bäcker,
sowie ein

Lehrling
kann sofort oder bis 1. Januar
eintreten.

Wilh . Haydt,
Brot - u . Feinbäckerei,

Calw,  Lederstr.

Für sofort rin jüngeres

Mädchen
von 14 — 16 Jahren gesucht bei
gutem Lohn und guter Behandlung.

Näheres in der Exprd . d. Bl.

ZSSILtVlS!
Zahntechniker

bei Hrn . Hitler , Bäckermstr . ^

(Marktstraße ).

iE - Außer Dienstags t ä g-
lich zu sprechen.

ÜBrillenLZwicker!!
empfiehlt

44. LILxoi », Uhrmacher.

Ein älteres , noch sehr gut erhaltenes

ist billig zu verkaufen.
Von wem ? — sagt die Exprd.

Nagold.
Ca . 20 — 25 Ztr . ausgelesene

gute Kartoffel
kauft und erbittet bemusterte Offerte

E . Knödel z. Rößle.

Unterzeichneter empfiehlt seinen vor
20 Jahren emgeiührten und nur von
ihm allein „echt " hergestellten

Hkga -Zwieback
mit u . ohne Zucker . Vielfach ärzt¬
lich verordnet für Kranke , Wöch¬
nerinnen u . Kinder . Feinstr . träsltaste
Beilage zu Wein , Thee und Kaffee.
Mein „Magenzwibback " ist das
Beste für Magenleidende.

0 . lll»» x «lck,
Hier nur allem echt « ud frisch zu
haben bei : Kfm . G . Kchmid.
In hübscher Verpackung , passendstes
Geschenk. (M ).

N a g" ö "H
1 Wurf schöne

Milch-
Meine

verkauft nächsten SamStag vormit¬
tags 10 Uhr

Gottlieb Lehre , Bäcker.
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